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Das Forst-Journal erscheint monatlich, im Durchschnitt 1 Bogen stark

in der Stämvstischen Buchdrucker« (G. Hstnerwadell in Bern, zum Preise

von 2 Fr, SO Rp, neue Währung franko Schweizcrgebiet. Alle Postämter
werden in den Stand gesetzt, das Journal zu diesem Preise zu liefern.

Nachricht an die Mitglieder des schweizerischen

Forstvercins.

Mit Bezugnahme auf die in Nr. 0 des schweizerischen

Forstsouruals erlassene Einladung zum Besuch der Forstvcr-
einsversammlung am 27., 23. und 29. Juli dieses Jahres in
Chur, ist die Redaktion von dem Konnte des Forstvereins be-

auftragt worden, bekannt zu machen, daß der Empfang der

verehrten Fachgenossen und Freunde des Forstwesens im

„Gaschof.zum Freieck"

stattfinden wird.
Das Konnte wiederholt seine freundliche Einladung zu

recht zahlreichem Besuche nochmals aufs Eindringlichste!
Freunde und Kollegen des grünen Faches! Die Redaktion er-
laubt fich, diese Einladung ebenfalls zu bevorworten, indem
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sie Euch zu bedenken gibt, daß wir auf unserer Versammlung
im Jahre 1853 zu Lausanne, ohne von Graubünden dazu
aufgefordert oder eingeladen worden zu sein, Chur dennoch

als unsern nächsten Versammlungsort bezeichnet haben, wir
sind es also unseren Graubündner Kollegen, die sich mit so

vieler Zuvorkommenheit der Aufnahme unserer Vereinsvcr-
sammlung unterzogen haben, gleichsam schuldig zu beweisen,

daß ein wirklich forstliches Interesse uns bewogen hat, die

dortige Gebirgsgegend zu unserem Versammlungsorte zu wäh-
len. Es ist, wie mir scheint, ein Ehrenpunkt für alle diejenigen
von uns, de es nur irgend möglich machen können, dort zu
erscheinen! Es unterliegt zwar keinem Zweifel, daß die östlichen,

nähergelegenen Kantone, St. Gallen, Thurgau, Zürich, Aargau,
Schaffhausen und Luzern zahlreich vertreten sein werden, aber

wir hoffen auch bestimmt, daß Bern, Solothurn, Basel,
Freiburg, Neuenburg und Waadt nicht ganz ausbleiben und

wenigstens einige Repräsentanten des Forstvereins uns mit
ihrer Gegenwart erfreuen werden. Es kann kaum unbcschei-

den sein, wenn wir uns in dieser Beziehung gegenseitig an
unsere gegebenen Versprechen in Lausanne erinnern, höhere
Gewalt immer vorbehalten!

Es ist nicht in Abrede zu stellen, daß die gegenwärtigen
Zeiten manchem von uns eine weite Reise schwerer machen,

als in andern Jahren, allein wir dürfen dabei nicht vergessen,

daß unser Verein sich ein Ziel gesetzt hat, das zum Wohle
des ganzen Vaterlandes beizutragen wesentlich im Stande ist.

Wir machen also nicht nur eine Vergnügensreise, wenn auch nicht

zu läugnen ist, daß einige Tage Entfernung aus dem Geschäfts-
leben jedem von uns herrlich wohl thut! Und jeder, der den Ver-
Handlungen und Exkursionen unserer Versammlungen mit dem

Wunsche beigewohnt hat, seine Erfahrungen und seinen forst-
lichen Gesichtskreis zu erweitern, wird nie ganz unbefriedigt von
dannen gegangen sein, ganz abgesehen von den sreundschaft-

lichen Anknüpfungspunkten, die jeder bei den Fachgenossen

findet, und die wahrlich auch mit zu den Erfolgen solcher Ver-
eine gezählt werden dürfen! — Das Forstwesen in unserem



— 123 —

Vaterlande gewinnt von Jahr zu Jahr mehr Boden, denn

man sieht je länger je mehr dessen Nothwendigkeit ein, die

Errichtung einer Forstschule am eidgenössischen Polytechnikum

ist ein wesentlicher Beweis hiefür, aber auch an uns ist es

nun die Wichtigkeit desselben, durch zahlreichen Besuch unserer

rein nur der Sache gewidmeten Versammlungen, zu bezeugen!

Meine Kollegen aus der Westschweiz lade ich bei ihrer Neise

nach Chur auf's herzlichste ein, in Lenzburg am 26. Juli eine

Station zum Besuche der dortigen Gemcindewaldungen zu
machen. Ich werde es mir zur großen Ehre anrechnen, wenn
ich Ihnen die hiesigen ziemlich ausgedehnten Kulturen im
Waldfelde vorzuzeigen und ihre Ansichten über dieß und jenes

zu vernehmen Gelegenheit fände. Ich bin im Falle, Ihnen
manches Gelungene vorzuweisen, werde aber auch das Miß-
lungene und selbst Mißgriffe, wo sie stattfinden, nicht ver-
heimlichen, da diese letzteren oft des Belehrenden und In-
teressanten am meisten bieten! — Dann würden wir zusammen

am 27. Juli, Morgens, von hier abreisen und Abends in
Chur eintreffen. ES ließe sich dieß allerliebst arrangircn! —
Kommen sie also recht zahlreich, sie alle sollen herzlichst will-
kommen sein! Jedenfalls aber sehen wir uns in Chur!

Die Redaktion:
Walo von Greyer.,, Forstverwalter.

Walöerträge aus dem Aargau.

Die Mittheilungen, welche die Redaktion unter obigem
Titel im vorigen Jahre machte, haben zwar bis jetzt nicht den

von ihr gewünschten Erfolg hervorgebracht, daß ähnliche Zu-
sammcnstcllungcn auch von anderen Kantonen in unserem Forst-
Vereinsorgane veröffentlicht wurden; dagegen wurde ihr von
verschiedenen kompetenten Seiten die Satisfaktion zu Tdeil,
diese Zusammenstellungen als einen sehr ansprechenden und
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